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Vorführender
Präsentationsnotizen
Storyline:
Die Wohnorte der Erkrankten verteilten sich vom Zentrum Warsteins aus in alle Himmelsrichtungen. Schwerpunkte bildeten Warstein-Belecke, Suttrop und Warstein-Zentrum. 
Südlich des Höhenrückens des Plackwaldes (schließt sich östlich an den Arnsberger Wald an) befanden sich keine Wohnorte von Erkrankten.
Während der Inkubationszeit waren schwache Süd- und Südwestliche-Winde vorherrschend. Ostwinde waren ebenfalls zu verzeichnen - nördliche Winde nur sehr selten. 
Eine Verteilung von Aerosolen aus dem Tal der Wäster hinaus in Richtung Sichtigvor und Rüthen scheint unwahrscheinlich und wäre vermutlich nur bei starker Thermik möglich. 
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Vorführender
Präsentationsnotizen
Anmerkungen:
Die Grafik entstammt einer vom Kreis Soest erstellten Präsentation die anlässlich der öffentlichen Ratssitzung (Bürgerversammlung) am 24.9.2013 vorgestellt wurde.

Bei den Datumsangaben in der Grafik handelt es sich um das Erkrankungsdatum, an dem die ersten Symptome bei den Patienten auftauchten.
Bei der letzten Erkrankung am 6.9.2013 wurde vom Krisenstab unterstellt, dass sich der/die Erkrankte ebenfalls vor dem 21.8. (Außerbetriebnahme des Rückkühlwerkes der FA. Esser) infiziert hat. Begründung: Bei einer Legionellenepedemie in Holland wurden in wenigen Ausnahmefällen Inkubationszeiten von bis zu 20 Tagen festgestellt. 

Bemerkenswert:�Die Sofortmaßnahmen des RV‘s wurden zwischen dem 2.9. (Drehzahlreduzierung des Kreiselbelüfters) und dem 13.9.2013 (Abdeckung des Belebungsbeckens) umgesetzt. Daraus lässt sich schließen, dass die KA des RV‘s nicht direkt an der Emission von Legionellen beteiligt war! 


Presseberichterstattung zur Legionellen-
epedemie in Warstein — September 2013

Brauerei Anfang der Kette
oder ,aus der Luft infiziert"?
.Widerspruch: Legionellen-Wert 0 aus Produktioh-, 2,5 Millionen im Abwasserbécken

Entwarnung fiir die Ruhr -
In Wasserproben keine Legionellen gefunden Klaranlage lst Leglonellen-Que11e

NRW-Umweltministerium ordnet landesweite Sonderuntersuchung
vergleichbarer Anlagen an. Reisewarnung fiir Warstein bleibt bestehen

Essen. Bei der Suche nach Legionel-
len im Ruhrgebiet und im Sauerland
sind keine auffilligen Konzentratio-
nen entdeckt worden.

Bei allen Analysen in Kliranlagen
und in der Ruhr seien sogar die
Richtwerte fiir Trinkwasser einge-
halten worden, sagte ein Sprecher
des Ruhrverbands am Freitag in Es-
sen, Der Verband hatte bei 5 von 68
Klaranlagen und nahezu im gesam-
ten Verlauf der Ruhr Wasserproben
untersuchen lassen.

Untersucht wurden Kléranlagen in
Menden, Arnsberg, Bochum und
Duisburg sowie die Ruhr von unter-
halb der Quelle bis Duisburg. In dem
Fluss war nur unterhalb von Arns-
berg eine sehr geringe Menge der

Krankheitserreger entdeckt worden.
In der vom Ruhrverband betriebe-
nen Kliranlage in Warstein waren
im August sehr hohe Legionellen-
Konzentrationen entdeckt worden.
In der Region waren 165 Menschen
durch Legionellen erkrankt, zwei
Minnerstarben. Am Mittwoch hatte
der Krisenstab die Reisewarnung fiir
Warstein aufgehoben.

Die Krankheitserreger, die bei
Menschen eine Lungenentziindung
hervorrufen kénnen, waren in einer
vom Ruhrverband betriebenen kom-
munalen Kldranlage und in einer
Vorkliranlage der Warsteiner Braue-
rei gefunden worden. Die Legionel-

len sollen bis zu einer Firma gelangt |

sein, iiber deren Kiihlanlage sie mit
dem Wasserdampfin diel..uftgelnng—
ten.

Von Anna Gemtind
und Wilfried Goebels

Warstein. Die Quelle fiir den Legio-
nellen-Ausbruch in Warstein ist of-
fenbar gefunden: Die bei Erkrank-
ten ermittelten Erreger stimmen
mit den Bakterien {ibercin, die in
der Rilckkithlanlage des Rohrher-
stellers Esser gefunden wurden.
Kt dicser Leg
ist sehr wahmhcmlnh die Kliran-
lage in der Nihe des Unterneh-
mens.

Dem Kreis Soest liegen entspre-
chende Laboranalysen des natio-
nalen Referenzlabors Legionellen
der TU Dresden vor. Die Experten

dass die Krankhei
gerausdem Ab!!uﬁdcrmnnhge
{iber den Fluss Waster in die Kiihl-
anlage des Betricbes gelangten.

Diese Anlage habe die Krankheits-
erreger dann weitriumig verteilt.
Im Belebungsbecken des Klir-
werks wurde ¢ine sehr hohe Zahl
von Legionellen nachgewiesen.
Da noch nicht alle Untersu-
chungsergebnisse vorliegen, gibt
der Kreis noch keine Entwarmnung.
Deshalb gelten die Empfehlungen,

Warstein nach den Legionellen "

Reisen nach Warstein zu vermei-

den und sich vor Ort zur Verringe-

rung der Ansteckungsgefahr i in ge-
Riiumen auf:

weiter.

Die Kliranlage in Warstein wur-
de nach Angaben des Betreibers
Ruhrverband _neu eingestellt. So
soll verhindert werden, dass die Le-

i Schirfere Kontrollen gefordert

i M Remmel forderte Kontrollen

: von Kldranlagen auf Krankheits-

i emeger. ,Es gibt bisher keine Ver-
: ordnung, dass auch Kliranlagen
: untersucht werden. Diese Liicke,

: Anlagen unter dem Gesichts-
: punkt der Umwelt-Hygiene zu
untﬂsuthen muss gnsch!ossen

werden®, sagte er. Ob das Minis- &
terium eine Empfehlung zur tech- :

nischen Nachriistung dieser Klar- :  gun

anlagen gebe, msse noch unter-
sucht werden, / seiin

amgcﬁ. zur akuten Gefahrenab-
g “wehr in Warstein eine UV-Desin-
¢ fektionsanlage zu installieren. Eine

R Ruhrverband
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llen durch Trbplchenb
in die Luft gelangen.
NRW-Umweltminister Remmel
(Griine) ordnete gestern eine lan-
d i d hung von
etwa 20 baugleichen Kliranlagen
an und untersagte ,bis aufl weite-
res” die Entnahme von Wasser aus
der Wiister. In einem Erlass an den
Ruhrverband riet der Minister

mobile Anlage steht demnach be-
reits zum Wochenende zur Verfii-

g
Geslem meldete das Kreisge-
i in Soest einen New-

Warstein nicht abschlieSend ge-
klirt, dass die Infektionen direkt :
von der Kliunlage ausgingen,

thmerband riistet smh mit 14 Belﬁftungsfeldem und 40 uv-
g ausschiieBen:

wmw
Aerosol weitergetragen we-

eine rusitzliche
mm
dm!h MUSS Hun vet- eine neve Steverungsan-  Kdiinte
mutlich im 5- kom-
men, um den MaBnahme mussten Kabel

mit

Lampen gegen die l.egionellen

erkrankten; damit liegt die Zahl

der Gesamtfille bei 155.
Kommentar Seite 2
Bericht im Innenteil



Vorführender
Präsentationsnotizen
Storyline:
Am 22.8.2013 hat das Untersuchungsteam um Prof. Exner bereits die KA Warstein des RVs besichtigt und als unverdächtig eingestuft.
Aufgrund der Hinweise eines Dortmunder Ingenieur Büros, der die Auffassung vertrat die KA würde die Legionellen verteilen, wurden am 30.8.2013 Wasserproben aus der KA  entnommen und auf Legionellen untersucht. 
Am 2.9. wurde erstmals in der Presse über die KA als Verursacher spekuliert.
Am 3.9. wurde dem RV seitens des Krisenstabs mitgeteilt, dass Legionellen in der KA gefunden wurden. 
Am 4.9. wurde die Öffentlichkeit in einer Pressekonferenz des Krisenstabes darüber informiert. In der PM des RV‘s wurden die Sofortmaßnahmen angekündigt.   
Der RV hat am 4.9. Beprobungen der 3 Zuläufe der KA, des Flusses Wäster  sowie 6 weiterer KA veranlasst.
Am 11.9. wird bekannt das die Vorklärbecken der Warsteinerbrauerei ebenfalls in erheblichem Maße mit Legionellen infiziert sind. Auch auf dieser Anlage sollen Sofortmaßnahmen (Beckenabdeckung, Desinfektion, etc.) vorgenommen werden. 




FlieRschema des Warsteiner Abwassers — R Ruhrverband

gemessene Legionellenkonzentrationen (KBE/100m/l)

gewerbliches
Ruckkuhlwerk

~ 200 000

nach UV-Desinfektion:

~ 900 bis ~ 5000

~ 50 000
(vor Inbetriebnahme
der UV-Desinfektion)

n.n.
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~ 20 Mio.

«~—— RV-Klaranlage

kommunales Abwasser

I

Verbindungs-
kanal (ca. 4 km)

~ 50 000 bis ~ 20 Mio.

Abwasservorbehand-
lungsanlage

Brauereli



Vorführender
Präsentationsnotizen
Storyline:
Nach den Legionellenfunden in den Vorklärbecken der Warsteiner Brauerei geht der Hygieniker des Krisenstabes, Prof. Exner von folgender Wirkungskette aus:
Die KA des RV‘s wurde durch den Brauereizufluss mit Legionellen infiziert. Inwieweit in der KA des RV‘s eine Vermehrung der Legionellen oder eine reine Anreicherung/Aufkonzentration stattgefunden hat, ist vermutlich nicht nachweisbar. Exner hält es nach wie vor für sehr unwahrscheinlich, dass die KA des RV‘s direkt über Aerosole Legionellen verbreitet hat. 
Durch den Ablauf der KA-Warstein des RV‘s wurde das Wasser der Wäster kontaminiert und in der Folge auch das unterhalb des KA-Ablaufs gelegene Rückkühlwerk der Fa. Esser.
Inwieweit die Rückkühlwerke der Warsteiner Brauerei eine Rolle bei der Verbreitung der Legionellen gespielt haben, konnte bisher nicht geklärt werden.

Anmerkung zur Animation:
Beim ersten Klick nur Überschrift. Beim zweiten Klick folgt die 2. Zeile der Überschrift. Beim 3. Klick folgen die Konzentrationsangaben.


Rickkihlwerk der Firma Esser R Ruhrverband



Vorführender
Präsentationsnotizen
Storyline:
Nach bisherigen Erkenntnissen soll das Rückkühlwerk der FA. Esser für die Verbreitung der Legionellen über Kühlwasseraerosole gesorgt haben.
Möglicherweise wurde das Rückkühlwerk durch das Wasser der Wäster kontaminiert. 


Klaranlage der Warsteiner Brauerei R Ruhrverband
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Vorführender
Präsentationsnotizen
Storyline:
Die im Bild dargestellten Vorklärbecken der Warsteiner-Brauerei sind erheblich mit Legionellen belastet. 
Die Becken wurden durch die Brauerei kurzfristig abgedeckt. 
Die Fortleitung des mit Legionellen belasteten Brauereiabwassers zur KA Warstein wurde am 15.9. gestoppt.
Das noch vorhandene belastete Brauereiabwasser soll desinfiziert werden (UV-Licht). 
Vom 17.9. – 20.9. wurde der 4 km lange Brauereikanal gründlich gespült. 
Das frische Brauereiabwasser soll in zwei bisher nicht genutzten Becken vorbehandelt werden. 
Am 24.9.  hat die Brauerei erstmals wieder Abwasser zur KA Warstein abgeleitet. 



S
Klaranlage Warstein R Ruhrverband
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Vorführender
Präsentationsnotizen
Storyline:
Die heutige KA Warstein wurde seitens der zuständigen Behörden auf Basis eines 1998 durch den RV eingereichten Genehmigungsentwurfs genehmigt. 
Im Dezember 2012 hat die Bezirksregierung die Anlage nach §116 LWG überprüft und einen ordnungsgemäßen Betrieb bescheinigt.
Verfahren:
3 separate Zuläufe (kommunales Abwasser, Landeskrankenhaus, Brauereiabwasser)
Mechanischen Reinigung (Rechen, Sandfang, Vorklärung) 
Biologische Reinigung (Tropfkörper- Zwischenklärung, Nitribecken (Kreiselbelüfter), Nitri-/Denibecken (Walzenbelüfter), Nachklärung, Ablauf
 Schlammbehandlung: masch. Voreindickung (Scheibeneindicker), Faulbehälter, Schlammstapelbehälter, masch. Nacheindickung (Zentrifuge), Schlammplatz, Verbrennung 
Zentratwasser aus Zentrifuge, Stapelbehälter und Voreindicker gelangt in einen Zwischenspeicher und von dort in den Zulauf zur VK



Sofortmaldihahmen des Ruhrverbands auf der R Ruhrverband
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Vorführender
Präsentationsnotizen
Storyline:
Innerhalb von 4 Tagen wurde die Belüftung der Belebung auf eine Begasung mit reinem Sauerstoff umgebaut.
Nach Forderung der Beckenabdeckung durch den Krisenstab am 6.9., wurde diese innerhalb von 5 Arbeitstagen fertiggestellt.
Eine direkte Emission von Legionellen durch Kläranlagenaerosole wurde damit ausgeschlossen.
Am 27.9. wurden auf drängen der Behörden folgende zusätzliche Maßnahmen beschlossen:
Tropfkörper KA Warstein bleibt weiter außer Betrieb
Kombibecken KA Warstein wird möglichst kurzfristig abgedeckt und erhält Reinsauerstoffbegasung
Die Fällung auf der KA Warstein wird von Fe auf PAC umgestellt
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KA Warstein — UV-Desinfektion des R Ruhrverband

Klaranlagenablaufs
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Vorführender
Präsentationsnotizen
Storyline:
Innerhalb von 4 Tagen war die UV-Desinfektion zur Reduzierung der Legionellen im Ablauf der KA betriebsbereit.
Die hydraulische Leistungsfähigkeit der UV-Anlage ist geringer als der Mischwasserzufluss, d.h. im Regenwetterfall kann nicht der komplette Ablauf der KA desinfiziert werden.
Am 25.9. wurde der Mischwasserzufluss nach einer überarbeiteten Schmutzfrachtberechnung auf 180 l/s begrenzt, damit wird nun der komplette Ablauf desinfiziert.
Der Wirkungsgrad der UV-Desinfektion reicht den Behörden trotzdem nicht aus. 
1.10. – der Ablauf soll zusätzlich mit dem Percarbonverfahren desinfiziert werden.
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Klaranlagenablaufs
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Vorführender
Präsentationsnotizen
(siehe vorhergehende Folie)
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